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Die Mitglieder des Sportvereins
Viktoria Gerblingerode kommen
am Freitag zu ihrer Hauptver-
sammlung zusammen. Beginn ist
um 19.30 Uhr im sporthaus Gerb-
lingerode.
Zum traditionellen „Großen
Kreuzweg“ zwischen ihren kirch-
orten lädt die katholische Pfarrge-
meinde st. Georg nesselröden ein.
nach der kreuzaufstellung und
mehreren gegangenen etappen
führt der kreuzweg am montag,
20. märz, nach nesselröden. das
Ziel der letzten etappe am 27. märz
ist die kirche in immingerode. tref-
fen ist jeweils um 18 Uhr in der ört-
lichen kirche. interessierte aus an-
deren Pfarrgemeinden sind will-
kommen.
ein fasten-abendessen am sonn-
abend richtet der kirchengemein-
derat von st. cyriakus aus. Beginn
ist nach dem Gottesdienst um 17
Uhr im Pfarrheim st. cyriakus. im
rahmen des Fastenessens findet
eine spendenaktion statt: die tafel
in duderstadt soll mit essensspen-
den unterstützt werden. Hierfür
stehen körbe im Pfarrheim oder in
der kirche bereit, in welche haltba-
re verpackte Lebensmittel wie nu-
deln, kaffee, reis, tee, knäckebrot,
dosenwurst und vieles mehr ge-
legt werden können.
Das Tanz- und Gymnastikforum
des niedersächsischen turnerbun-
des richtet der tV Jahn duderstadt
am sonntag in der sporthalle der
Berufsbildenden schulen, kolping-
straße 6, aus. auf dem Programm
stehen neben einem auftritt der
tanzgruppe minis aufführungen
der Formation Unique, von Jazz-
dance-Gruppen in vier altersklas-
sen sowie von den Hip-Hop-
Youngsters und -tigers. Beginn ist
um 15 Uhr.
Die Generalversammlung der
Feuerwehr Brochthausen findet
am sonnabend um 20 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus Brochthau-
sen statt. auf der tagesordnung
stehen unter anderem neuwah-
len.
einen Kinderfeuerwehrtag organi-
sieren „die Löschzwerge mingero-
de“ für sonnabend ab 13 Uhr im
Feuerwehrhaus mingerode. kinder
ab sechs Jahren mit ihren eltern
sowie Jugendliche und erwachse-
ne, die an der Feuerwehr interesse
haben, können teilnehmen. auf
dem Programm stehen unter an-
derem informationen zur kinder-
feuerwehr / Jugendfeuerwehr min-
gerode und der teilnahme an die-
ser. ein Beitritt zur kinderfeuer-
wehr ist ab sechs und ein Beitritt
zur Jugendfeuerwehr ab zehn Jah-
ren möglich.

CHefReDaKTIon
chefredakteur Frerk schenker
stellv. chefredakteur andreas Fuhrmann

loKaleS nadine eckermann

WIRTSCHafT mark Bambey

neWSDeSK marie-Luise rudolph
Holger dwenger (stellv.)

das tageblatt erscheint in Zusammenarbeit mit dem
Redaktionsnetzwerk Deutschland

chefredaktion: marco Fenske, eva Quadbeck
mitglieder der chefredaktion: christoph maier, Jasmin off

nachrichtenagenturen: dpa, afp, rtr, epd
30559 Hannover, august-madsack-str. 1

anZeIGenleITUnG axel Poelen (verantw.)

VeRlaG, ReDaKTIon UnD DRUCK
Göttinger tageblatt GmbH & co. kG

Briefanschrift: 37070 Göttingen;
Hausanschrift: Wiesenstraße 1, 37073 Göttingen

Geschäftsstelle: marktstraße 9, 37115 duderstadt,
telefon redaktion: (05527) 9 49 97 10;

telefax: (05527) 9 49 97 11.
anzeigen und Vertrieb: 9 49 97 70,

telefax: 9 49 97 76.
Öffnungszeiten: montag bis Freitag von 9 - 15 Uhr,

donnerstag von 9 - 18 Uhr.

Telefon
Verlag und redaktion (0551) 9011
telefonischeanzeigenannahme (0800) 1234-405
osc-Hotline (0800) 1234-416
Vertriebsservice (0800) 1234-301

Telefax
redaktion (0551) 901-720
Vertrieb (0551) 901-309
anzeigen (0551) 901-291

DRUCK
druckzentrum niedersachsen,
Gutenbergstraße 1, 31552 rodenberg

onlIne eichsfelder-tageblatt.de
faCeBooK facebook.com/eichsfeldertageblatt

monatlicher Bezugspreis bei Lieferung durch Zusteller für die ge-
druckte Zeitung 46,90 euro (einschl. Zustellkosten und derzeit gül-
tiger mehrwertsteuer) oder durch die Post 50,40 euro (einschl.
Portoanteil und derzeit gültiger mehrwertsteuer), als e-Paper
38,90 euro (einschl. derzeit gültiger mehrwertsteuer). Zusätzli-
cher monatlicher Bezugspreis für das e-Paper 4,00 euro (einschl.
derzeit gültiger mehrwertsteuer). abonnements können täglich
mit einer monatsfrist gekündigt werden. im Fall höherer Gewalt
und bei störungen des arbeitsfriedens kein entschädigungsan-
spruch. Für unaufgefordert eingesandte manuskripte, Bilder und
Bücher wird keine Gewähr übernommen. rücksendungen
nur,wenn rückporto beigelegt ist.

alle rechte vorbehalten. die Zeitung ist in all ihren teilen urheber-
rechtlich geschützt. ohne vorherige schriftliche Genehmigung
durch den Verlag darf diese Zeitung oder alle in ihr enthaltenen
Beiträge und abbildungen weder vervielfältigt noch verbreitet
werden. dies gilt ebenso für die aufnahme in elektronische daten-
banksysteme und die Vervielfältigung auf cdrom.

erfüllungsort und Gerichtsstand Hannover.

Gültige anzeigenpreisliste nr. 16 vom 1. Januar 2023.

Archaische Rituale, die auch bei der
nächsten Bio-Klausur helfen sollen

Schülerinnen und Schüler der BBS erlernen Grundlagen der Stockkampfkunst

Duderstadt. „Massenschlägerei.
Zwei gegen drei, drei gegen fünf,
alles isterlaubt.“Mitdurchdringen-
den, klaren Worten gibt die zierli-
che Frau diese Anweisung. Über-
rascht scheintniemand.ZweiGrup-
pen positionieren sich gegenüber
voneinander, junge Frauen und ein
Manngreifen zu bunten Schwimm-
nudeln. „Eye of the Tiger“ schallt
aus einem Lautsprecher. „Wer ge-
troffen wurde, hält die Nudel hoch.
Ich bin gespannt, wer überlebt.“
Dann gehen die Gruppen auf ei-
nander los – und wenige Sekunden
später ist alles vorbei.

Diese Szene hat sich am Mitt-
wochvormittag in der Sporthalle
der Berufsbildenden Schulen ab-
gespielt – und die bringt auf den
Punkt, womit sich Schülerinnen
und Schüler der Fachbereiche Ge-
sundheit und Soziales und Kosme-
tik drei Tage lang beschäftigt hat-
ten. Sie lerntendieGrundlagender

Stockkampfkunst – und vor allem
die dahinter stehende Philosophie.
Pia André, Bewegungspädagogin
und Trainerin des Kurses „Dance –
Fight–Grow“, vermittelte den
SchülerinnenundSchülern,wie sie
ihreKräfteundderenGrenzenken-
nenlernen, kommunizieren und
bündeln können. Glück, Kraft, Ge-
sundheit und Selbstbewusstsein
sollten trainiertwerden,nichtallein
der Körper.

Aggression als „voranschrei-
ten“ verstehen
„Stockkampfkunst ist nicht nur
Sport“, macht André deutlich, wa-
rumder Kurs hier und da einwenig
befremdlich archaisch wirkt, wenn
sie vom „Kampf“ spricht und von
„Überlebenden“. Es sei eher eine
Lehre, Aggression im Wortsinn zu
verstehen, als „voranschreiten“,
nämlich.

Im Kurs spricht sie viel von
„Energie“, sie zu bündeln, sie ein-
zusetzen, aber auch sie zu zügeln,
wenn sie in Frust oder Wut umzu-
schlagen droht. Damit sei das Trai-
ning nicht nur anwendbar in hand-
festen Konflikten, sondern vor al-
lem auch bei ganz alltäglichen He-
rausforderungen. Schülerinnen
undSchüler lernendasvonihr,aber

Von Nadine Eckermann

Stockkampfkunst
ist nicht
nur Sport.

Pia andré,
trainerin

Informationen für Eltern und
Aktionen für Kinder: Die HSR stellt sich vor

Tag der offenen Tür an der Duderstädter Realschule für Grundschulkinder und deren Eltern

den Schülern der fünften Klasse“,
verspricht König. Passend zum
kommendenOsterfestkönneaußer-
dem eine Osterkerze gestaltet wer-
den.

„Wer schon immer mal nach
Australienwollte, kann sich die ers-
ten Anregungen aus dem Fachbe-
reichEnglisch holen sowie einen ty-
pischen Gegenstand gestalten“,
nennt die Jahrgangskoordinatorin
einen weiteren Programmpunkt.
„Hand in Hand“ laute das Motto,
wenn sich die Fächer Kunst und
Textil vorstellen. Fabel- und mär-
chenhaft soll es im Theaterraum zu-
gehen, wo die fünften und sechsten
Klassen die Ergebnisse eines
Deutsch-Projekttages vorstellen –
sie wurden selbst literarisch tätig.

Schul-Rallye als Monopoly
Während des gesamten Vormittags
werden Grundschülerinnen und
Grundschülermit ihrenElternGele-

genheit haben, das Gebäude durch
eine Art Monopoly-Spiel zu erkun-
den. Es besteht außerdem dieMög-
lichkeit, bei einemgeführten Schul-
rundgang Einblicke in die Räum-
lichkeiten zu erhalten.

Schulleitung, Schulsozialpäda-
gogin und Fachlehrerinnen und
FachlehrerwerdendenElternbei in-
dividuellen Fragen und Anliegen
zur Verfügung stehen. Auch die El-
ternvertretung und die Schüler-
schaft informieren über das Schulle-
ben und besondere Angebote der
Schule.DerFörderverein lädt zuGe-
sprächen bei Café und Kuchen ein.

Der Tag der offenen Tür in der
Heinz-Sielmann-Realschule im
Schulzentrum Auf der Klappe be-
ginnt am Sonnabend, 18. März, um
10Uhrundsoll gegen13Uhrenden.
Interessierte können einfach vor-
beikommenund„schnuppern“zum
Endeder „Schnupperwoche“ – eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Duderstadt.Mit einem Tag der offe-
nenTür endet Sonnabend, 18.März,
eine „Schnupperwoche“ in der
Heinz-Sielmann-Realschule. Wie
Kristin König, Jahrgangskoordina-
torin für die Klassen fünf und sechs
mitteilt, sei ein „bunter Info-Markt“
geplant.

Im Mittelpunkt stehen Informa-
tionen für Grundschülerinnen und
Grundschüler und deren Eltern.
Welche Angebote macht die Schu-
le? Wer sind die Lehrerinnen und
Lehrer?Welche Fächer gibt es, wel-
cheAktionen? Fragenwiediese sol-
len ab 10 Uhr geklärt werden kön-
nen – auf unterhaltsame Weise. So
soll bereits die Begrüßung musika-
lischüberdieBühnegehen,kündigt
König an. Anschließend „warten
spannende Mitmach-Aktionen in
verschiedenenFächernwiedenNa-
turwissenschaften,Sport,Geschich-

Von Nadine Eckermann

te, Informatik, Deutsch oder Eng-
lisch auf die Schülerinnen und
Schüler“.

So sollen sich die Kinder in den
Naturwissenschaften als kleine La-

borantinnen und Laboranten oder
alsBiologinnenundBiologenversu-
chen und experimentieren oder
Frühblüher untersuchen können.
„Sportlich und digital wird es mit

Rund 120 Grundschülerinnen und Grundschüler haben in dieser Woche in das
Schulleben an der HSR hineingeschnuppert. Am Sonnabend steht nun zum
Abschluss der Tag der offenen Tür an. Foto: Hsr

auch Manager, Kranke, ihre Kolle-
gen seien auch in Vollzugsanstal-
ten unterwegs. Die Schülerinnen
und Schüler der BBS könnten das
Gelernte auch in Prüfungssituatio-
nen anwenden oder bei Bewer-
bungsgesprächen. Und Lehrerin
Sandra Beitze kündigte beispiels-
weise an, die Schülerinnen und
Schüler vor der nächsten Bio-Klau-
sur einfach mal zu bitten, sich ein
Lächeln zu schenken, bevor es los-
geht.

Beitze hatte gemeinsam mit
Schulleiterin Sabine Freese das
Training initiiert, das Beitze aus der
Fortbildung „Schulfach Glück“
kannte. Finanziert wurde es über
das Förderprogramm „Startklar in
dieZukunft“.Eineder Ideendahin-
ter: Schülerinnen und Schüler aus
dem „Corona-Loch“ holen. In die-
sem Fall sei das sogar wörtlich zu
verstehen, erklärt Beitze. Nach al-
lem Abstandhalten habe es jetzt
wieder direkten Kontakt gegeben,
nach all der digitalen Kommunika-
tion jetzt persönliche.

Respekt vor sich selbst, dem
Gegenüber und derWaffe
Denn, so erklären es die Schülerin-
nen und Schüler in einer Evalua-
tionsrunde, Kommunikation sei ein

ganz wesentlicher Bestandteil des
Ansatzes, den ihnen André vermit-
telt hat. Wer für sich festlegen kön-
ne, was überfordert, aber auchwas
unterfordert, könnedies kommuni-
zieren. Das Gegenüber könne mit
Respekt damit umgehen, wobei
Respekt immer sich selbst, deman-
deren und der Waffe gegenüber
herrschen sollte.

Im Spiel sieht es so aus, dass im
Zweikampf mit der Nudel – hier
wird kein Rattan verwendet, damit
sichwirklichniemandverletzt – zu-
nächst ausgelotetwird,werwelche
Schläge damit zulassen möchte –
natürlich nicht am Kopf und ganz
sachte beginnend. Die zweite Per-
son hat dies zu respektieren. Über-
hauptspielenRespektundVertrau-
en eine große Rolle. Vor jeder
Übung verneigen sich die Partner
voreinander, im Anschluss be-
glückwünschtderoderdieUnterle-
gene den Sieger oder die Siegerin.
Wer gewonnen hat, fragt, „Möch-
test Du eine Revanche?“ – und gibt
damit eine zweite Chance.

Positive Einstellung erlernen
Auch dies sei etwas gewesen, was
sieals „Benefit“mitgenommenhät-
ten, sagt eine Schülerin in der Ab-
schlussbesprechung: „Man muss

nicht alles können. ZumLernen ge-
hört,Fehlerzumachen.“Aber:Ban-
gemachen gilt nicht. Oftmals ver-
stecken sich Menschen in einer
„Das kann ich nicht“-Haltung, ein-
fach aus Reflex, statt zu sagen: „Ich
weiß nicht, ob ich das schaffe. Aber
ich versuche es“, erklärt André. Die
Einstellung mache den Unter-
schied. Sie nennt ein Beispiel aus
der Stockkampfkunst: Der Stock
fällt herunter.Mankönnesichdarü-

ber ärgern, dass es nicht gelungen
sei, ihn zu halten. Man könne
schimpfen, dass man sich nun bü-
cken muss. Man könne aber auch
einfach sagen: „Prima, dann habe
ich jetzt einenMoment Pause.“Mit
einer entspannteren Haltung und
einem nicht so verbissenen Vorge-
hen könne es dann sein, dass der
StockbeimnächstenMal nicht fällt.

Mit dem Stock in der Hand set-
zen die Schülerinnen und Schüler
um, was sie gelernt haben, kämp-
fengegeneinander, aber irgendwie
auchmiteinander. „Denk an Deine
Balance“, ruft André einer Schüle-
rin zu, die sich gerade im Zwei-
kampfmit einemanderenbefindet.
Wahrscheinlich fasst es dieser Satz
am besten zusammen, was die
Schülerinnen und Schüler in drei
Tagen „Dance – Fight –Grow“mit-
genommen haben. Wichtig ist es,
die Balance zu finden, dann lassen
sich Konflikte lösen, nicht nur
handfeste. Als eine Schülerin von
einer Situation berichtet, in der es
beinahe zum Kampf gekommen
sei, nimmtAndrédenBall auf.Kraft
und Stärke zu besitzen, bedeute
auch, zuwissen,wannesZeit sei zu
gehen – sie selbst habe ihre Kennt-
nisse noch nie in einem Kampf an-
gewandt.

Stockkampf im Unterricht: Pia André hat drei Tage lang Berufsschülerinnen und -schüler in Duderstadt trainiert – vor allem mental. Fotos: nadine eckermann

„Finde deine Balance“: Auf die Kör-
permitte bezogen, trainiert André
dies mit einem Autoreifen.
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